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Das Kilian-Fest steht an diesem Wochenende an und ganz 
Schermbeck steht dabei wieder Kopf. Für das Doppelschützenfest 
putzt sich die Gemeinde ordentlich heraus und die Mittelstraße zeigt 
sich mit Fahnen geschmückt bei den Paraden. Der Höhepunkt beider 
Feste wird wie in jedem Jahr das Königsschießen. Die alten Könige 
werden abgelöst und neue Könige können jubeln, wenn der Vogel fällt. 

Wer dieser Tage die aktuellen Weltnachrichten verfolgt, muss un-
weigerlich schwermütig werden. Gebetsmühlenartig berichten die 
Medien über Kriege, Attentate, Gewaltakte, politische Fehltritte und 
auch über den sogenannten „Grexit“ in Verbindung mit den katastro-
phalen Staatsfinanzen Griechenlands. „Grexit“ – für mich persönlich 
ein absolutes Unwort. Kaum bis gar keine Berücksichtigung finden 
Nachrichten mit positiven Signalen, die den Menschen im Lande zei-
gen, dass es uns so schlecht gar nicht geht.

Was hier im Großen nicht funktioniert, versucht Ihnen das LebensArt-
Team auch in diesem Monat wieder im Kleinen näher zu bringen. Wir 
blicken auf die schönen und positiven Dinge, die in unserer Region 
passieren. Wir bieten Ihnen eine Vorschau auf das anstehende Kilian-
Fest, bei dem ganz Schermbeck Kopf steht, und berichten über das 
erfolgreiche Gourmetfest „Schermbeck genießen“, das zahlreiche 
Besucher anlockte. Wen es bei dem schönen Wetter nach draußen 
in die Natur zieht, der kann die neue Fahrrad- und Wanderroute 
„Schermbeck.rundum“ testen, die im Juni eröffnet wurde und be-
reits am Eröffnungstag viele Interessierte anlockte. Außerdem kön-
nen Sie in dieser Ausgabe der LebensArt positive Geschichten von 
Gastfreundschaft und von Aktionen gegen Rassismus lesen. Suchen 
auch Sie sich die positiven Geschichten, die das Leben spielt und ge-
nießen Sie den Sommer.

Ihnen eine schöne Zeit

Ihr Oliver Mies

Den Blick für das
Positive behalten
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Schermbeck feiert Kilian – 
 Das Festprogramm

Seit heute steht das Dorf Kopf – Viele spannende 
Programmpunkte laden zum Mitfeiern ein Fo
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Bereits am heutigen Freitag geht es los. An diesem 
Wochenende wird in Schermbeck und Altschermbeck 
Kilian gefeiert und das heißt Grün-Weiß geschmückte 
Straßen, Blasmusik und das Knallen der Gewehre beim 
Vogelschießen. Kilian in Schermbeck ist ein Volksfest 
für alle, bei dem sich Freunde und Generationen treffen 

und gemeinsam feiern. Also lassen Sie sich das nicht 
entgehen und feiern Sie mit! Damit Sie wissen, was, 
wann, wo passiert, hält LebensArt das Programm für Sie 
bereit. So verpassen Sie auf keinen Fall den Festumzug, 
das Vogelschießen oder die Krönungszeremonie.

Festprogramm Schermbeck

Freitag, 10. Juli 2015
20 Uhr  Einlass ins Festzelt
ab 20.30 Uhr   Wettkampf um den Schermbecker 

Hufeisenkönig oder die -königin im 
Festzelt

ab 21.30 Uhr Party mit der Top-Band „Sweet Dreams“

Samstag, 11. Juli 2015
17 Uhr   Treffen/Abholen der Fahne an der 

„Schermbecker Mitte“, anschließend 
Kranz niederlegung am Ehrenmal

18.15 Uhr   Gemeinsame Eröffnung des Kiliansfestes 
mit der Schwesterngilde Altschermbeck 
im Schermbecker Festzelt

20 Uhr   Ehrungen der Jubilare und des Silber-
königspaares sowie Großer Zapfenstreich, 
anschließend Festball mit der Top-Band 
Feeling und der Städtischen Kapelle 
Ahaus

Sonntag, 12. Juli 2015
11 Uhr   Frühschoppenkonzert im Festzelt mit der 

Städtischen Kapelle Ahaus
14.30 Uhr  Treffen in der „Schermbecker Mitte“



15 Uhr   Antreten im Festzelt Parade vor dem alten 
Rathaus und großer Festumzug

20 Uhr   Großer Festball mit der Top-Band Feeling 
und der Städtischen Kapelle Ahaus

Montag, 13. Juli 2015
10.30 Uhr   Antreten an der „Schermbecker Mitte“ 

Abmarsch zur Vogelrute
11.30 Uhr   Parade auf der Vogelrute, Schützenfrüh-

stück, Vogelschießen
12 Uhr   große Kinderbelustigung mit tollen 

Preisen
ca. 12.30 Uhr  Königschießen der Jungschützen
17 Uhr   Antreten und Krönung im Festzelt, an-

schließend großer Festumzug mit dem 
neuen Königspaar

20 Uhr   Krönungsball mit der Top-Band Feeling 
und der Städtischen Kapelle Ahaus.

   Als Gäste werden die Nachbar vereine 
Bricht und Damm begrüßt.

Dienstag, 14. Juli 2015
17 Uhr   Bataillonsnachmittag im Festzelt mit hu-

morvoller Bestrafung der Festtagsdelikte

Festprogramm Altschermbeck

Samstag, 11. Juli 2015
17.30 Uhr   Abmarsch zum Schermbecker Schützen-

zelt mit der Blaskapelle Einklang
ab 18 Uhr   besteht weiterhin die Möglichkeit zur 

Eintragung in die Schützenliste
18.15 Uhr   Gemeinsame Eröffnung der Schützenfeste 

durch die Präsidenten Andreas Hüls-
dünker und Rainer Gardemann im 
Schermbecker Festzelt

19.15 Uhr   Einmarsch im Altschermbecker Festzelt, 
Begrüßung durch Präsident Andreas 
Hülsdünker

21 Uhr  Zum Tanz spielt die Band „Promise“

Sonntag, 12. Juli 2015
9.30 Uhr   Schützenhochamt in der St. Ludgerus-

Kirche unter Mitwirkung der „Blas-
kapelle Einklang“. Anschließend 
Kranzniederlegung am Ehrenmal 
im Gedenken an die Gefallenen und 
Vermissten beider Weltkriege unter 
Mitwirkung des Kirchenchors „Cäcilia“. 
Danach Frühschoppen im Festzelt mit 
der „Blaskapelle Einklang“, Ehrung der 
Goldschützen

14.45 Uhr   Antreten der Schützen im Festzelt. 
Abmarsch zum Antreteplatz „An der alten 
Dorfpumpe“. Ehrung der Goldkönigin 
und des Silberkönigspaares sowie der 
Silberschützen

15.30 Uhr  Festumzug mit anschließender Parade
20 Uhr   Festball mit der „Musikkapelle Holtwick“ 

und der Band „Overdrive“

Montag, 13. Juli 2015
9.30 Uhr   Treffen der Schützen zum Schützenfrüh-

stück im Festzelt, dann Abmarsch zur 
Vogelstange bei Groß-Ruiken an der Erler 
Straße

10.30 Uhr   Beginn des Vogelschießens, Erbsensuppe 
aus der Gulaschkanone, Wurst- und 
Bierstand

ca.11.30 Uhr Kinderbelustigung
ca. 17 Uhr   Krönung des neuen Königspaares im Fest-

zelt, anschließend Antreten der Schützen 
und Abmarsch zum Antreteplatz „An der 
alten Dorfpumpe“

ca. 17.45 Uhr  Festumzug mit anschließender Parade
20 Uhr   Festball mit der „Musikkapelle Holtwick“ 

und der Band „Mainstreet“

Anzeige
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Gegen Mauern 
 in unseren Köpfen

Beim diesjährigen Projekttag „Schule ohne Rassismus – Schule mit Courage“ der  
Gesamtschule Schermbeck wurde ein Original-Teilstück der Berliner Mauer enthüllt

Gegen Mauern in unseren Köpfen stiegen im Juni 400 
bunte Luftballons in den Himmel über Schermbeck – 
und das rund um ein Teilstück der Berliner Mauer. Die 
Gesamtschule Schermbeck veranstaltete ihren jährli-
chen Projekttag „Schule ohne Rassismus“ und hielt 
dabei einen besonderen Höhepunkt bereit. Auf dem 
Schulgelände wurde im Rahmen eines Festaktes ein 
Teilstück der Berliner Mauer enthüllt. Das Mauerstück 
wurde von dem spanischen Künstler Victor Landeta be-
malt und zeigt das Bildnis von Nelson Mandela, dem be-
kannten südafrikanischen Aktivisten gegen die Apartheid 
und dem ersten schwarzen Präsidenten seines Landes. Er 
gilt als international herausragender Vertreter im Kampf 
für Freiheit, gegen Rassentrennung, Unterdrückung und 
soziale Ungerechtigkeit. Gestiftet wurde das Mauerstück 
von dem ehemaligen Schermbecker Bürger Elmar Prost.

Geplant war der Projekttag zunächst anders. Die 
Schüler sollten sich mit der aktuellen Flüchtlingssituation 
auseinandersetzen. „Aber dann hat Bürgermeister Mike 
Rexforth angerufen und gefragt, ob wir eine Teilstück 
der Berliner Mauer auf unserem Schulgelände aufstel-

len wollen“, erzählt Schulleiter Norbert Hohmann. Also 
wurden die Pläne geändert und die Schüler der Q1 be-
fassten sich im Rahmen des Projekttages „Schule ohne 
Rassismus – Schule mit Courage“ unter der Leitung ihrer 
Beratungslehrerin Sabina Wichmann mit dem Thema 
„Erinnern für die Zukunft – Heimat Deutschland“. In ver-
schiedenen Workshops setzten sie sich mit der Bedeutung 
der Veränderung ihrer Lebenswirklichkeit durch den 
Mauerfall, die Wiedervereinigung, die Globalisierung 
und die aktuelle Lebenssituation der Flüchtlinge in 
Deutschland auseinander.

Fast auf den Tag genau ein Vierteljahrhundert nach 
dem Beginn des offiziellen Abrisses der Berliner 
Mauer wurde jetzt das Mauerstück in Schermbeck ent-
hüllt. Bürgermeister Mike Rexforth freute sich bei der 
Enthüllung: „Und so bin ich heute richtig stolz, dass 
fast auf den Tag genau nach einem Vierteljahrhundert 
ein Teil dieser Mauer nun in Schermbeck seinen letz-
ten Bestimmungsort gefunden hat. Schermbeck ist nun 
neben Atlanta, Amsterdam, New York, Singapur und 
Ujianbao in Südkorea in aller Munde.“ Als Elmar Prost 
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ge   urtshilfe
im KKRN Katholisches Klinikum
Ruhrgebiet Nord

Wir freuen uns auf Sie. Chefarzt Dr. med. Stefan Wilhelms und sein Team

Einladung 
zum Infoabend für werdende Eltern
mit anschließender Kreißsaalführung
Jeden dritten Dienstag im Monat, um 19.00 Uhr  
St. Elisabeth-Krankenhaus Dorsten 
Konferenzraum, Ebene 2
Pfr.-Wilhelm-Schmitz-Str. 1 
46282 Dorsten
Telefon 02362 29-54212

www.geburtshilfe-kkrn.de

Die KKRN GmbH ist Akademisches 
Lehrkrankenhaus der Westfälischen 
Wilhelms-Universität Münster

Anzeige

Im Rahmen eines Festaktes wurde das Original-Teilstück der 
Berliner Mauer enthüllt. 
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Mike Rexforth vor einigen Monaten über seinen Bruder 
Kurt Prost kontaktierte, brauchte der Bürgermeister 
selbst keine Sekunde für seine Entscheidung. Und als er 
dem Schulleiter der Gesamtschule Norbert Hohmann von 
der Idee berichtete, das Mauerstück an der Gesamtschule 
aufzustellen, war auch dieser sofort Feuer und Flamme 
für das Projekt. „Denn die Mauer gehört zu uns, sie ist Teil 
unserer Geschichte! Ein Symbol für Schmerz, Trennung 
und Tod – aber auch zugleich ein Zeichen der Hoffnung, 
des Glaubens und ein Zeichen der Macht. Der Macht der 
Menschen. Sie erinnert daran, dass nichts für ewig ist, 
wenn wir, die Menschen, es nicht wollen“, sagte Mike 
Rexforth vor der Enthüllung des Mauerstücks.

Auf dem Gelände der Gesamtschule soll das 
Mauerstück nun als Gedenkstätte und als Mahnmal fun-
gieren und daran erinnern, dass die Freiheit eines der 
höchsten Güter der Menschheit ist. „Für uns Deutsche ist 
sie heute eine Selbstverständlichkeit, aber Freiheit kann 
leider heute nicht jeder Mensch auf dieser Welt sein Eigen 
nennen“, betonte der Bürgermeister. „Täglich sterben auf 
dieser Welt Menschen, deren einziger Wunsch es ist, in 
Frieden selbstbestimmt leben zu dürfen.“

Das Mauerstück sollt ab sofort von den Schülern und 
allen Schermbeckern als Denkanstoß genommen wer-
den. „Ich wünsche mir, dass euch und uns alle dieses 
Stück deutscher Geschichte jeden Tag daran erinnert, 
jeden Menschen so zu nehmen, wie er ist, ihm egal 
welches Geschlecht er besitzt, welche Neigung er hat, 
aus welchem Land er stammt oder welchen Glauben er 
hat, ihm stets mit Respekt zu begegnen“, betonte der 
Bürgermeister. Der Stifter des Mauerstücks Elmar Prost 
war bei der anschließenden Enthüllung nicht zugegen, 
wurde aber durch seine Geschwister Kurt und Annemarie 
Prost vertreten. „Ich wünsche mir, dass dieses Denkmal, 

mal denken lässt“, sagte Kurt Prost bei der Enthüllung. 
Dann ließen die Schüler 400 bunte Luftballons gegen 
Mauern in unseren Köpfen steigen. 

Im Anschluss an die feierliche Enthüllung hatten die 
Schüler die Möglichketi vier ihrer Lehrer als Zeitzeugen 
aus der DDR zum Leben zu dieser Zeit und zum Mauerfall 
zu befragen. Dabei interessierte die Schüler zum Beispiel, 
was die Kindheit in der DDR von einer Kindheit zur heu-
tigen Zeit unterscheidet und ob die Lehrer etwas aus der 
damaligen Zeit vermissen. Die Lehrer Katja Bransdor, 
Heike und Torsten Ahr und Matthias Trost antworteten 
bereitwillig auf alle Fragen. 

In einem zweiten Block hatten die Schüler die 
Möglichkeit, Fragen zur aktuellen Flüchtlingssituation zu 
stellen. Bürgermeister Mike Rexforth gab den Schülern 
mit auf den Weg, dass jeder einzelne von ihnen den 
Flüchtlingen schon mit Kleinigkeiten wie einem einfachen 
Gruß oder Erklärungen, wo sie am besten einkaufen kön-
nen, helfen kann. go
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Besonderer Empfang

Austauschschüler aus Polen waren zu 

Gast in der Gesamtschule – Der  

Bürgermeister lud zum Grillen ein 

Ausstellung eröffnet

Heimat- und Geschichtsverein zeigt 

eine Ausstellung zum 100-jährigen 

Jubiläum von St. Ludgerus 

Buntes Programm

Die Kulturstiftung Schermbeck bietet 

ein abwechslungsreiches Programm für 

jeden Geschmack 

April 2015
Regionalmagazin für Schermbeck, Gahlen und Erle

Richtige Pflege für den Garten

Damit der Garten im Sommer schön ist, 

muss er jetzt richtig gepflegt werden – 

LebensArt hat ein paar Tipps

Die nächste Aus-
gabe 
erscheint am 
14. August 2015 
Redaktionsschluss 
ist der  
7. August 2015

Weitere Informationen 
finden Sie unter 
www.lebensart-
magazine.de

Bankgeflüster

Bunte Bänke und ein verkaufsoffenes 

Wochenende locken auf die MI 

Förderung

Der Kirchenchor St. Ludgerus freut sich 

über eine finanzielle Förderung 

Schöneres Schermbeck

Parken auf dem Rathausplatz gehört 

der Vergangenheit an 

Mai 2015

Regionalmagazin für Schermbeck, Gahlen und Erle

Ausflüge

Radwanderroute in der Region Lippe-

Issel-Niederrhein bekommt eine App
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Das Regionalmagazin

Für Schermbeck 
und Umgebung!

Genießer-Wochenende
Über 50 Gerichte werden bei  
„Schermbeck genießen“ serviert 

Zu schade zum Wegwerfen
Reparatur-Service der Evangelischen 
Gemeinde repariert zum Nulltarif 

100 Jahre GGS
Die Gemeinschaftsgrundschule feierte 
mit einem bunten Programm 

Juni 2015
Regionalmagazin für Schermbeck, Gahlen und Erle

SCHERMBECK.RUNDUM
Eine Tour erzählt Schermbecks  
Geschichte anhand vieler Stationen 
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Genuss pur in Schermbeck
Viele Besucher von außerhalb kamen zum Gourmetfest „Schermbeck genießen“ – 
Organisator Winfried Wirtz: „Eines der besten Feste der bisherigen 13 Jahre“

Bei dem Gourmetfest „Schermbeck genießen“ am 
letzten Wochenende im Juni konnte wieder geschlemmt 
werden, was das Zeug hält. Dabei hatten die Gäste die 
Wahl zwischen über 50 verschiedenen Gerichten. Ein 
ganz besonderer Höhepunkt war auch in diesem Jahr wie-
der das Volksbank-Feuerwerk am Mühlenteich. 

„Es war eines der besten Feste, die wir in den bisherigen 
13 Jahren feiern konnten. An den Nummernschildern der 
Fahrzeuge konnten wir feststellen, dass die Veranstaltung 
mittlerweile in einem weiten Umkreis bekannt ist. Auch 
die Hotels waren teilweise gut ausgebucht“, freut sich 
Organisator Winfried Wirtz von WirtzDesign. Am Freitag 
begann sich der Platz schlagartig um 16 Uhr zu füllen 
und war bereits innerhalb einer halben Stunde gut be-
sucht. Und auch am Samstag und Sonntag strömten die 
Besucher bereits um 11 Uhr auf den Platz. 

Die verschiedenen Köstlichkeiten kamen bei den 
Gästen sehr gut an. Das konnte man auch daran erken-
nen, dass viele Teilnehmer am Ende jedes Tages aus-
verkauft waren und die Nächte nutzen mussten, um für 
den nächsten Tag Nachschub zu produzieren. Von der 
in diesem Jahr erstmals notwendigen Preiserhöhung 
der Preisobergrenze von 9 auf 10 Euro ließen sich die 
Genießer offensichtlich nicht abschrecken. Auch das 
Kaufbesteck musste in diesem Jahr etwas teurer wer-
den. Aber Kritik gab es dafür laut Organisator keine. 
Das schöne Wetter sorgte für eine ausgesprochen gute 
Stimmung bei den Gästen und für einen vollen Festplatz. 
So dass diejenigen, die einen der 1.500 Sitzplätze er-

gatterten, sich glücklich schätzen konnten. „Besonders 
begehrt waren die wettergeschützten Plätze unter den 
Pagoden“, weiß der Veranstalter des Gourmetfestes.

Hinter den Kulissen gab es dafür ein paar 
Komplikationen. „Wir hatten große Personalnot, denn 
einige Schüler, die sich für den Abräumdienst angemel-
det hatten, waren ohne sich abzumelden nicht gekom-
men. Dadurch hat es beim Abräumen der Tische, beim 
Gießen der Blumen und beim Säubern des Festplatzes 
Probleme gegeben“, erzählt Winfried Wirtz.

Zum ersten Mal gab es zusätzlich zu den kulina-
rischen Genüssen auch ein „GourmetDorf“, in dem 
keine Speisen und Getränke zum Verzehr vor Ort, son-
dern Küchengeräte, Töpfe, Porzellan oder Feinkost an-
geboten wurden – eben alles, was in eine gute Küche 
gehört. Das „GourmetDorf“ wurde laut Organisator erst 
ab Samstag von den Gästen angenommen. „Aber es 
lohnt sich auf jeden Fall hier weiter auszubauen“, erklärt 
Winfried Wirtz.

Insgesamt ist er sehr zufrieden mit „Schermbeck ge-
nießen 2015“. Das dürfte sich auch auf die Besteckspende 
auswirken, die im vergangenen Jahr wegen schlech-
ten Wetters dürftig ausfiel. „Die Besteckspende wird 
in diesem Jahr sicher größer ausfallen als im Vorjahr. 
Die genaue Zahl können wir aber erst später ermitteln. 
Erst müssen alle Bestecke wieder gereinigt und ein-
getütet werden“, erklärt Winfried Wirtz. Freuen dürfte 
das die Begünstigten, die Caritas St. Ludgerus und die 
Evangelische Kirchengemeinde, aber bereits jetzt. Denn 
sie erhalten die Besteckspende je zur Hälfte. go

Auf dem Schermbecker Rathausplatz wurde das ganze 
Wochenende lang das Fest für Gourmets gefeiert. 

Die Besucher von „Schermbeck genießen“ hatten die Wahl zwi-
schen zahlreichen verschiedenen Gerichten. 

Fo
to

s:
 E

go
n 

M
ai

er



12 | Anzeige Juli 2015

Aus Fremden 
 werden Freunde

Ahmeds Austauschjahr ist schon vorbei – Er hat Deutschland ins Herz 
geschlossen und möchte in einem Jahr zurück kommen

Ein Abschied auf Zeit – Anfang Juli verließ Ahmed 
seine Gastfamilie in Schermbeck und flog zurück nach 
Ägypten. Doch schon 2016 möchte er zurück kommen 
und hier studieren. Andrea und Frank Große-Brinkhaus 
sind froh über die kulturellen Erfahrungen und wollen 
bald nach Ägypten reisen. Sie wurden von Ahmeds Eltern 
eingeladen. Durch das Austauschprojekt wurden aus 
fremden Familien Freunde.

Ahmed war seit September 2014 bei seiner Gastfamilie 
in Schermbeck und hat seitdem viele Erfahrungen sam-
meln können. Anfang Juli war sein Austauschjahr um. 
„Dass ich nach Ägypten zurückgehe, macht mich ein 
bisschen froh und ein bisschen traurig“, verrät Ahmed. Er 
fühlt sich bei seinen Gasteltern Andrea und Frank Große-
Brinkhaus sichtlich wohl und plant sogar seine Zukunft 
in Deutschland. „Ich möchte im Juni 2016 mein Abitur in 
Ägypten machen und würde dann gerne zum Studieren 

zurück nach Deutschland kommen“, erklärt Ahmed. 
Erdölingenieur oder Design würden ihn interessieren. 
Ihm gefällt insbesondere das deutsche Schulsystem und 
die Infrastruktur insgesamt. In Ägpten ist vieles ganz 
anders. Das fängt bei alltäglichen Sachen an: „Wenn wir 
spazieren gehen, sagen meine Gasteltern jedem ‚Hallo‘. 
Das war am Anfang gewöhnungsbedürftig. In Ägypten 
macht man das nicht“, erzählt Ahmed. Auch an die deut-
sche Pünktlichkeit musste er sich erst noch gewöhnen. 
„Wenn wir sagen, er soll um 11 Uhr zu Hause sein, mei-
nen wir eigentlich eher zehn vor. Doch Ahmed war eher 
um zehn nach da. Das musste er erst noch lernen“, verrät 
Andrea Große-Brinkhaus. Doch in dem Jahr hat er sich 
sehr gut integriert und Deutschland schätzen gelernt. 
Besonders der deutsche Regen hat es Ahmed angetan. 
Da es in Ägypten nur sieben Regentage im Jahr gibt, freut 
sich Ahmed, im Gegensatz zu den meisten Deutschen, 
über regenreiche Tage. 
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Im März bekam Ahmed noch eine Gastschwester. 
Maria Fernanda Garcia Bonilla kommt aus Nicaragua und 
bleibt noch bis Januar bei der Familie Große-Brinkhaus. 
Maria und Ahmed haben in der Zeit schon viel von 
Deutschland sehen können. In sogenannten Camps 
treffen sich Austauschschüler aus 15 verschiedenen 
Ländern. Zusammen unternehmen sie viele Ausflüge; 
zum Beispiel nach Köln oder Paris. Ein Ausflugsziel war 
das Museum der Geschichte in Bonn. Hier konnten die 
Austauschschüler mehr über die deutsche Kultur erfah-
ren. Doch auch untereinander wird der Kontakt gefördert 
und sie können sich über ihre Erlebnisse in Deutschland 
austauschen. 

Für Maria war ein Familienausflug in den Tierpark 
ein besonderes Erlebnis. Vorher hat sie noch nie einen 
Elefanten gesehen in ihrem Leben. In dem Tierpark 
durfte sie einen Elefanten sogar füttern. „Es war sehr 
beeindruckend und schön“, berichtet Maria über ihre 
Begegnung. Maria gefällt es in Deutschland. Doch auch 
für sie gab es viel Neues zu entdecken. „Maria hat vor 
ihrem Deutschlandaufenthalt noch nie gesehen, dass 
Menschen mit ihren Hunden spazieren gehen. Das fand 
sie anfangs sehr lustig“, erklärt Frank Große-Brinkhaus. 

Das ein solches kulturelles Austauschprojekt auch 
für die Gastfamilien viele Überraschungen bereit hält, 
wissen Andrea und Frank Große-Brinkhaus sehr gut. 
Sie haben  früher selbst positive Erfahrungen sammeln 
können: „Mein älterster Sohn war in den USA. Das war 
eine wunderbare Erfahrung. Die Gastfamilie hat ihn 
nett aufgenommen. Deshalb waren wir ihnen so dank-
bar. Von dieser Herzlichkeit wollten wir etwas zurück-
geben“, erklärt Andrea Große-Brinkhaus. Für das Paar 
ist es besonders interessant, wie Deutsche in anderen 
Ländern wahrgenommen werden. In Ahmed und Marias 
Ländern werden die Deutschen als sehr streng angese-
hen. Dass solche Vorurteile nicht immer der Wahrheit 
entsprechen, zeigen Andrea und Frank Große-Brinkhaus 
den beiden Austauschschülern. Nur ein Vorurteil bestä-
tigte sich: Die Deutsche essen viele Kartoffeln. Bei der 
Familie Große-Brinkhaus gibt es mehrmals die Woche 
Kartoffeln. „Bei uns zu Hause gibt es viel mehr Reis. Die 
Kartoffelgerichte sind viel zu viel“, sagt Ahmed. Doch das 
sind die Kleinigkeiten, die einen kulturellen Austausch 
ausmachen. Mehr erfahren von anderen Ländern und 
Menschen ist einer der Hauptgründe, warum Frank und 
Andrea Große-Brinkhaus an dem Projekt teilnehmen.   
„Es ist wichtig, dass sich mehr deutsche Familien be-
reit erklären, auch einmal Austauschschüler aus ande-
ren Ländern aufzunehmen. Man muss ihnen nicht viele 
Reisen oder Ausflüge bieten. Es soll keine Bespaßung 
sein. Die Austauschschüler sollen den deutschen 
Alltag kennenlernen“, erklärt Andrea Große-Brinkhaus. 
Wichtig für die Austauschschüler ist es, dass sie die 
Kultur kennenlernen. Dazu gehört das Zusammenleben 
in einer Familie und dass alle mithelfen im Haushalt. 

Nach dem Austauschprojekt wollen Andrea und Frank 
Große-Brinkhaus auf jeden Fall weiter ehrenamtlich 
für die Organisation AFS Interkulturelle Begegnungen 
e.V. arbeiten. Außerdem sind Reisen nach Ägypten und 
Nicaragua geplant. Dort besuchen sie ihre Gastkinder 
und deren Familien. Wer sich selbst als Gastfamilie en-
gagieren möchte, erhält Informationen auf der Webseite 
www.afs.de. kb

Anzeige

Maria und Ahmed fühlen sich bei ihren Gasteltern Andrea und 
Frank Große-Brinkhaus wohl.
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Gelungene Tour-Eröffnung
Im Juni wurde die Genussroute „SCHERMBECK.RUNDUM“ eröffnet – Gastronomen 
und Sehenswürdigkeiten wurden angesteuert

„Wir sind sehr zufrieden über den Zuspruch bei 
der Eröffnung“, sagt Jana Magdanz vom Gemeinde-
marketingverein „Wir sind Schermbeck“. Etwa 250 bis 
300 Teilnehmer haben sich im Juni trotz unsicherer 
Wettervorhersage morgens am Rathaus eingefunden, 
um die neue Tour „SCHERMBECK.RUNDUM – Genuss er-
fahren!“ kennenzulernen.

Vor diesem Tag lagen monatelange Vorbereitungen 
und eine Menge Arbeit. Etwa 300 Schilder mussten auf-
gehängt werden, die Broschüren und Faltkarten fertigge-
stellt und gedruckt und das Online-Portal  vervollständigt 
werden. Die Mitglieder von „Wir sind Schermbeck“ sind 
stolz, dass alles pünktlich fertig geworden ist. 

Auf drei verschiedenen Routen konnten die 
Interessierten durch Schermbeck radeln oder auch 
wandern. Die erste Tour ist eine bequeme Rundtour 
von 17 Kilometern Länge, die von Schermbeck nach Gahlen und Besten führt. Die zweite Route ist mit 30 

Kilometern länger und liegt rund um den Teufelsstein 
und die dritte Tour geht durch Over Üfte. Alle Teilnehmer 
verteilten sich auf sechs Gruppen, die alle Routen von 
zwei Seiten befuhren. Viele Gastronomen hatten die 
Lokale geschmückt und die Biergärten hergerichtet. 
Überall wehte die Fahne mit einem Willkommensgruß 
und dem SCHERMBECK.RUNDUM-Logo. Und auch kulina-
risch gab es überall unterschiedliche Angebote: frischen 
Bienenstich, Reibekuchen, ein Suppen-Buffet und vieles 
mehr. Auch die Sehenswürdigkeiten wurden angesteuert. 
Im Bauernhofmuseum Sondermann wurde Halt gemacht. 
Und auf der Over Üfte-Route nahmen die Radler den 
Schlenker an der Hirschbeobachtungsstation mit. 

„Insgesamt haben wir nur zufriedene Gesichter ge-
sehen. Auch wenn das Wetter nicht so ganz mitgespielt 
hat. Viele kamen im Laufe des Vormittags zum Rathaus, 
um sich Broschüre und Faltkarte aushändigen zu lassen, 
und zu einem späteren Termin auf die Strecke zu gehen. 
Denn dafür ist SCHERMBECK.RUNDUM ja eigentlich auch 
gemacht: Selbst und individuell die schönen Seiten von 
Schermbeck zu erkunden“, sagt Jana Magdanz. 

Der Gemeindemarketingverein plant auch in Zukunft 
gemeinsame Radtouren zu organisieren. Aber jeder kann 
sich auch allein auf den Weg machen. Dafür benötigt 
man die Broschüre oder Faltkarte der Tour. Diese sind 
gegen eine Schutzgebühr von 3 Euro für Broschüre und 
Karte oder einem Euro Schutzgebühr nur für die Karte 
bei den Schermbecker Kreditinstituten, Gastronomen, 
im Rathaus oder im SCHERMBECKER REISEBÜRO erhält-
lich. go

Weitere Informationen auf www.schermbeck-rundum.de

Zahlreiche Radfahrer fanden sich trotz druchwachsenen Wetters 
zur Eröffnung der Tour ein. 

Fo
to

: E
go

n 
M

ai
er



Juli 2015 Freizeit | 15

Anzeige

Kochjacken zum Jubiläum
Der Männerkochclub der evangelischen Kirchengemeinde erhielt zum 10-jährigen 
Jubiläum Kochjacken in der Kirchenfarbe Lila

Um einen Lieferanten für lilafarbene Kochjacken 
zu finden, mussten die zwölf Hobby-Köche des 
Männerkochclubs der evangelischen Kirchengemeinde 
lange suchen. Doch das Suchen hat sich gelohnt, denn 
bei ihrem monatlichen Kochabend im Juni brachte 
Volksbank-Marketingchef Wolfgang Lensing die nagel-
neuen Kochjacken vorbei. Die Volksbank Schermbeck 
machte dem Männerkochclub dieses Geschenk zum 
zehnjährigen Jubiläum und sorgte so für strahlende 
Gesichter. 

Einmal monatlich trifft sich der Männerkochclub je-
weils am zweiten Donnerstag im Monat im evangelischen 
Gemeindehaus an der Kempkesstegge. Dann kochen die 
Hobbyköche gemeinsam. Zum zehnjährigen Jubiläum gab 
es Köstlichkeiten wie Spargelemulsion mit confiertem 
Lachs, grünen Spargel mit Erdbeeren und Balsamico und 
Jogurt-Limetten-Creme. „Spargel und Erdbeeren gehören 
zu dieser Jahreszeit dazu, da führt kein Weg dran vorbei“, 
sagt Michael Knoll, Leiter des Kochclubs.  

Seinen Anfang hatte der Männerkochclub bei einem 
Kochkurs, der auf sechs Abende begrenzt sein sollte. 
„Aber wir hatten so viel Spaß, dass wir weiter ma-
chen wollten“, erzählt Michael Knoll. Seit 2008 ist 
er nun Leiter des Clubs. Er löste Karl-Gerd Hülsmann 
ab. In dieser Zeit haben die Hobbyköche die Küche im 
Gemeindezentrum an ihre Bedürfnisse angepasst. „Als 
wir hier angefangen haben, gab es nur alte Pfannen 

und Töpfe und alles war zusammengewürfelt“, erklärt 
Michael Knoll. Zum fünfjährigen Jubiläum brachten 
die Männer das Kochbuch „Schorsch kocht“ heraus 
und schafften für etwa 3.000 Euro aus dem Verkauf 
des Buches eine neue Küchenausstattung an. „Gutes 
Werkzeug ist wichtig“, betont Michael Knoll. Zu dem 
guten Werkzeug gibt es nun dank der Unterstützung der 
Volksbank auch noch das passende Profi-Outfit. So kön-
nen die Mitglieder des Kochclubs jetzt bei öffentlichen 
Anlässen im einheitlichen Look auftreten und das noch 
dazu in ihren Kirchenfarben. go

Stolz präsentieren sich die Mitglieder des Männerkochclubs in 
ihren neuen Kochjacken. 
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Sicherheit 
  für Ihr zuhause.

Sicherheitstechnik • Meisterbetrieb

Partner im Netzwerk

Eine Initiative Ihrer Polizei
Zuhause sicherPöttekamp 5 • 46514 Schermbeck • www.stenkamp.com

Schermbeck 0 28 53 / 9 16 20 • Dorsten 0 23 62 / 77 001 

Pilzkopfverriegelung
  vom Fachmann!
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Matthias Schneider vom Landhaus 
Wortelkamp zeigt, wie man den Mojito-
Lachs zubereitet.

  Monats
Küchenchef Matthias Schneider vom Landhaus Wortelkamp  
in Schermbeck zeigt, wie man gebeizten Mojito-Lachs mit  
Minz-Joghurt und Rosa-Beeren-Pfeffer zubereitet

Einen Mojito kennen wir normalerweise als Cocktail. Angelehnt an diesen 
Cocktail haben sich Pit und Matthias Schneider vom Landhaus Wortelkamp 
ein ganz besonderes Gericht einfallen lassen, das perfekt zu Sommer, Sonne 
und Urlaub passt. „Das ist das ideale Terrassengericht“, weiß Küchenchef 
Matthias Schneider. Rum, Rohrzucker und Limette dürfen wie bei dem 
Cocktail auch bei dem gebeizten Mojito-Lachs mit Minz-Joghurt und Rosa-
Beeren-Pfeffer nicht fehlen. So kann man sich das Urlaubsgefühl ganz ein-
fach nach Hause zaubern.
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Zubereitung:

Das Lachsfilet abwaschen und von den Gräten be-
freien. Danach das Filet auf ein Tuch legen und mit dem 
Abrieb der Limette gleichmäßig bestreuen und mit dem 
Rum beträufeln. Jetzt den Zucker mit dem Salz vermen-
gen und über dem Lachs verteilen. Die Minze auf die 
Salz-Zucker-Mischung geben und zum Schluss die abge-
riebenen Limetten in Scheiben schneiden und ebenfalls 
verteilen. Das Ganze mit dem Tuch zusammen wickeln 
und unter Druck (10 kg) 24 Stunden beizen lassen. 
Danach mit einem scharfen Messer in dünne Scheiben 
schneiden.

Für den Minz-Joghurt Joghurt mit der Sahne glattrühren 
und mit Minze, Salz und Pfeffer abschmecken.

Der gebeizte Mojito-Lachs mit Minz-Joghurt und Rosa-
Beeren-Pfeffer ist ein tolles Sommergericht. Wer sich nicht 
selbst in die Küche stellen möchte, kann sich damit auf der 
Terrasse des Landhauses Wortelkamp verwöhnen lassen. 

Guten Appetit wünscht Ihr 
Matthias Schneider

• 1 Lachsfilet (ca. 1 kg)

• 2 Limetten
• 250 g Rohrzucker

• 125 g Salz
• 4 cl weißen Rum

• 1 Bund Minze

• 400 ml Joghurt

• 100 ml Sahne

•  Prise Salz 
und Zucker

•  Rosa-Beeren-

Pfeffer

Rezept: Gebeizter Mojito-Lachs mit  

Minz-Joghurt und Rosa-Beeren-Pfeffer

Zutaten für 10 Portionen

Anzeige
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Wir wünschen allen 
Kilianern wunderschöne

Festtage!
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Ein Paradies auf Erden – 
    Neuseeland

Einzigartige Natur und Kultur Neuseelands entdecken – 
Jeder Tag wird zu einem neuen Abenteuer

Eine wunderbare und einzigartige Welt bietet sich all 
jenen, die sich auf die Reise ans andere Ende der Welt 
begeben. Neuseeland ist ein Paradies auf Erden. Die ver-
schiedenen Vegetationsformen, die Neuseeland zu bie-
ten hat, machen die Reise zu einem einmaligen Erlebnis. 
Kultur und Abenteuer gehen Hand in Hand auf der grünen 
Insel. Gleiten Sie auf dem Floß durch eine schimmernde 
Glühwürmchen-Höhle oder klettern Sie auf die Spitze 
einer Vulkaninsel. Neuseeland verzaubert mit vielen klei-
nen Abenteuern im Land von Mittelerde.

Der landschaftlich einzigartige Inselstaat liegt im 
südlichen Pazifik und besteht aus einer Nord- und einer 
Südinsel sowie zahlreichen kleineren Inseln. Die soge-
nannte „grüne Insel“ hat eine geringe Besiedlungsdichte. 
Die relative Unberührtheit der Natur sowie die äußerst 
vielfältige und einzigartige Vegetation lassen die Insel 
zu einem Paradies für Abenteurer und Naturfreunde 
werden. Das ganze Jahr über ist Neuseeland eine Reise 
wert. Jeden Tag können andere Abenteuer erlebt wer-
den – In windiger Höhe Fallschirm springen oder unter 

der Erde in einer der zahlreichen Glühwürmchen-Höhlen 
auf Entdeckungstour gehen. Es ist nicht nur ein Urlaub, 
sondern es sind viele kleine Reisen am Stück, die 
Neuseeland zu einem einmaligen Ausflugsziel machen. 
Da stellt sich nur eine Frage: Wo soll die Reise beginnen?

Einen passenden Startpunkt bildet Auckland. Der 
Ballungsraum ist mit 1,4 Millionen Einwohnern mit 
Abstand der größte in Neuseeland. Die 48 inaktiven 
Vulkane prägen das landschaftliche Bild der nörd-
lich gelegenen Region und bringen Vielfalt in das 
Landschaftsbild. Insel, Seen, Lagunen und Hügel 
formieren sich aus den Vulkanen. Auckland City ist 
vor Christchurch die größte Stadt Neuseelands. Der 
Haupttransitort liegt zwischen dem Tasmanischen Meer 
und dem Pazifik. Land und Wasser locken mit vie-
len Attraktionen und Kurztrips. Die wilden endlosen 
Strände an der Westküste lassen die Sportlerherzen 
höher schlagen. Erholungsuchende nutzen eine 
Bootstour zu den idyllisch liegenden Inseln des Hauraki 
Gulf und erkunden auf dem Weg die Naturreservate 
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und Vulkaninseln. Die beliebteste 
Freizeitbeschäftigung der Aucklander selbst ist das 
Segeln. Das spiegelt sich in Aucklands Hafen wieder. 
Sieht man den mit Booten gefüllten Hafen, erklärt 
sich Aucklands-Beiname „City of Sails“ von alleine. 
Tagsüber steht das Outdoor-Vergnügen im Mittelpunkt, 
abends erwacht das Nachtleben in den zahlreichen Bars 
und Kneipen. Mit Blick auf den malerischen Naturhafen 
Waitemata Harbor lässt sich der Tag gemütlich ausklin-
gen. Ein perfekter Start in das Abenteuer Neuseeland.

Nach der quirligen Metropole Auckland zieht es viele 
Urlauber an die schönen Küsten der Nordinsel. Die Küste 
von Coromandel ist ein beliebter Erholungsort. Viele 
kleine Küstenstädchen laden zum Flanieren und Relaxen 
ein. Ein Paradies für Surfer und Stehpaddler bieten die 
Meeresbuchten der Umgebung. Ein Höhepunkt ist der 
sogenannte Hot Water Beach. Der „Heißwasser“-Strand 
erhält seinen Namen aufgrund des Thermalwassers, das 
an einem begrenzten Abschnitt austritt. Dieser Bereich 
ist nur ein bis zwei Stunden täglich nicht vom Wasser 
bedeckt. Die Zeitspanne wird von Einheimischen und 
Urlaubern genutzt, um sich Mulden in den Sand zu gra-
ben, um in dem Thermalwasser zu baden. 

Nach dem Abstecher an die Küste Neuseelands gibt 
es auch im Landesinneren viel zu erleben. Rotura ist die 
Hochburg für die neuseeländische Kultur. Hier können 
Touristen mehr über die Maori-Kultur erfahren und mit 
dieser in Berührung kommen. Eine echt Hangi-Mahlzeit 
gehört zu dem einmaligen Erlebnis dazu. Hier wird 
das Essen traditionell im thermischen Erdloch gegart. 
Rotura ist außerdem bekannt für die hohen geothermi-

schen Aktivitäten. In der Stadt am vulkanischen Plateau 
können Besucher die Kräfte, die das Land einst geformt 
haben, sehen und spüren. Die Besichtigung der him-
melhohen Geysire, blubbernden Schlammlöcher und 
heißen Quellen gehört zu einem Neuseeland-Trip dazu. 

Auf der Weiterreise zu Neuseelands Hauptstadt 
Wellington sollte ein Erlebnis nicht versäumt wer-
den – Schwimmen mit Delfinen zählt zu den einzig-
artigsten Begegnungen zwischen Mensch und Tier. 
Vor Neuseelands Küste leben viele unterschiedliche 
Delfinarten. Der Kontakt mit den sanftmütigen und in-
telligenten Meeressäugetieren ist ein Höhepunkt beim 
Neuseeland-Urlaub. Es gibt viele Bootsgesellschaften, 
die Delfin-Touren anbieten. Delfine zu beobachten oder 
mit ihnen im offenen Meer zu schwimmen, bringen 
Erinnerungen, an die jeder gerne zurückdenkt. 

Eine weitere Attraktion, die für Neuseeland typisch 
ist, sind die Entdeckungstouren durch Glühwürmchen-
Höhlen. Dabei sollte eine ruhige und persönliche 
Tour durch die Höhlen gebucht werden, um dem 
Touristenschwarm zu entkommen. Das Lichtspektakel 
der tausenden Glühwürmchen unter der Erde lässt sich 
im Stillen am Besten genießen. 

Wellington befindet sich an der Südspitze der neusee-
ländischen Nordinsel am Wellington Harbor. Eingebettet 
zwischen grünen Hügeln und dem schimmernden 
Wasser, liegt die pulsierende Hauptstadt Neuseelands. 
Die Stadt ist berühmt für ihre Kunst- und Kulturszene. 
Oriental Bay ist der nahegelegene Sandstrand, der den 
Trubel aus Wellingtons Innenstadt vergessen lässt. 
Aber auch in der kleinen Hauptstadt können Touristen 
Entspannung finden. Die ausgeprägte Kulturszene hat 
viel zu bieten. Theater, Museen und Kunstgalerien ma-
chen Wellingtons Charme aus. Neben Erholung kommen 
auch Action-Freunde auf ihre Kosten. Mountenbike- und 
Kajak-Touren bringen den nötigen Adrinalinkitzel im 
Abenteuerurlaub.
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Wer nach der Nordinsel auch noch die Südinsel er-
kunden möchte, kann am Besten mit einem Boot von 
Wellington herüberfahren. Die dreistündige Tour gilt als 
eine der spektakulärsten und schönsten der Welt. Die 
malerischen Landschaften des Marlborough Sounds bil-
den den Übergang zwischen Nord- und Südinsel. Uralte 
Flusstäler wurden mit Meereswasser überflutet. So ent-
stand eine verworrene Küstengegend mit geschützten 
Buchten und Sandstränden. Erkunden kann man diese 

auch auf eigene Faust mit dem Kajak oder auf ausge-
zeichneten Wanderwegen. 

In Neuseeland warten Abenteuer an jeder Ecke. Das 
kulturreiche Land bietet Erholung und Abenteuer. Der 
perfekte Urlaub für alle, die Abwechslung mögen. Immer 
wieder verschieden ist auch der Ausblick auf die grüne 
Insel. Von Gletscher bis hin zu Sandstränden ist alles 
dabei, was die Natur zu bieten hat. kb

Neuseelands Hauptstadt Wellington liegt zwischen malerischen Hügeln und dem schimmernden Meereswasser.
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MGV bereitet sich aufs Feiern vor
Im August wird das 150-jährige Jubiläum des Männergesangsvereins 
Eintracht Schermbeck an drei Tagen gefeiert

Im August feiert der MGV Ein-
tracht Schermbeck sein 150-jäh-
riges Jubiläum. Seit fast zwei 
Jahren bereiten sich die Mitglieder 
des Männerchors darauf vor und 
haben sich zahlreiche Chöre und 
Musikgruppen zur Unterstützung ins 
Boot geholt. 

Damit sie auch das passende 
Gastgeschenk an die Mitwirkenden 
verteilen können, ist die Firma 
Nelskamp eingesprungen und hat 
dem MGV Eintracht Schermbeck 
100 Dachziegel mit der individu-
ellen Aufschrift „150 Jahre MGV 
Eintracht Schermbeck e.V.“ gespon-
sert. „Schermbeck ist die Stadt der 
Dachziegel, deshalb passt dieses 
Gastgeschenk für die Vereine und 
Gäste, die uns unterstützen, sehr 
gut“, sagt der 1. Vorsitzender Michael 
Göbel. Außerdem gibt es auch einen 
Jubiläumssekt, den ein Foto des 
MGV ziert und der für 5,50 Euro beim 
Verein, den einzelnen Sängern oder 
bei Rewe Conrad erworben werden 
kann. Bei dem Sekt handelt es sich 

um einen halbtrockenen Moselsekt. 
Wolfgang Kimpenhaus, Pressewart 
des MGV, kann diesen Sekt nur emp-
fehlen: „Gut gekühlt bei warmen 
Temperaturen schmeckt er fantas-
tisch.“

Mit großen Schritten geht es nun 
für die Männer des MGV auf die drei-
tägige Jubiläumsfeier vom 28. bis 30. 
August zu. Denn beim 150-jährigen 

Jubiläum darf man auch einmal etwas 
größer feiern. „Fünf Generationen 
haben wir schon durchgehalten“, 
freut sich Wolfgang Kimpenhaus, 
„und wir sind einer der ältesten 
Chöre im Kreis Wesel. Die 37 le-
benslustigen, sangesfreudigen und 
geselligen Sänger wollen deshalb 
dieses besondere Jubiläum gebüh-
rend feiern. Am Freitag, 28. August 
geht die Feier mit einer Tanzparty im 
Festzelt auf dem Parkplatz am Neuen 
Rathaus an der Weseler Straße los. 
Dabei werden die Musikkapelle 
Holtwick von 1904 e.V. und die 
Showtime-Company im Quintett für 
Tanzmusik und Stimmung sorgen. 
Los geht es um 19 Uhr. Der Eintritt 
zur Tanzparty beträgt 6 Euro. Am 
Samstag, 29. August folgt der offizi-
elle Teil der Feierlichkeiten. Los geht 
es um 14 Uhr mit einem Umzug durch 
den Ort von Altschermbeck aus über 
die Mittelstraße bis hin zum Festzelt. 
Am Nachmittag folgen einige offi-
zielle Reden und Interviews unter 
der Moderation von Hella Sinnhuber. 
Und auch musikalisch wird den 
Gästen etwas geboten sowohl am 
Samstag im Anschluss an den of-
fiziellen Teil als auch am Sonntag 
ab 11 Uhr. 25 Gastgruppen werden 
an den beiden Tagen auftreten und 
den MGV Eintracht Schermbeck 
bei dem Unterhaltungsprogramm 
unterstützen. Dazu gehören die 
verschiedensten Chöre, Instrumen-
talgruppen, eine Tanzgruppe und 
am Samstagabend gibt es zum 
Abschluss ab 20 Uhr ein Wiedersehen 
mit Peter Apfelbeck und seinen 
Allstars. Eintritt muss am Samstag 
und Sonntag nicht bezahlt werden. 
Der MGV Eintracht Schermbeck 
freut sich an allen Tagen auf viele 
Besucher. go

Michael Göbel und Wolfgang Kimpenhaus 
präsentieren stolz ihr Gastgeschenk und 
den Jubiläumssekt. 
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Wegschmeißen war gestern...

Seit dem Bankgeflüster am 9. und 10. Mai gibt es auf 
der Mittelstraße 32 das Fachgeschäft für Elektronik-
reparaturen und -installationen. Was die Inhaber be-
geistert: „Wir haben hier schon nette Kontakte, alle sind 
freundlich und es hat sich auch schon herumgesprochen, 
dass es Mc Technology gibt.“

Eva und Marco Cudia sind im November letzten Jahres 
von Palermo nach Schermbeck gezogen und freuen sich  
über eine wachsende Kundschaft. Nicht unwichtig: Die 
Firma Mc Technology ist ein in der Handwerkerrolle ein-
getragener Handwerksbetrieb. Fehler zu suchen und 
zu finden ist eine Herausforderung, der sich der aus-
gebildete Kommunikationselektroniker Marco Cudia 
immer wieder gerne und mit Leidenschaft  stellt.  
Am Sonntag war es ein niederländischer Kunde, der 
zum Sommerstraßenfest kam, das Geschäftslokal ent-
deckte und ihm sein iPhone brachte. Es war ins Wasser 
gefallen und funktionierte nicht mehr. Getreu dem 
Motto „Geht nicht, gibt’s nicht“ war der Ehrgeiz des 
Kommunikationselektronikers geweckt – das Innenleben 
des iPhones schnell ausgepackt, getrocknet, durchge-
schaut und wieder zusammengesetzt. Nach knapp zwei 
Stunden folgte der spannende Moment, der mit einem 
Aufschrei endete: „Eva, es funktioniert“. Reparaturen 
elektronischer Geräte sind die Leidenschaft von Marco 
Cudia. Hat er einmal etwas auseinandergenommen, fällt 
es ihm schwer, sich davon zu lösen, bevor es wieder in-
takt ist. Er sagt: „Eigentlich kann man alles reparieren, ob 
Notebook, Tablet, Smartphone, TV- oder HiFi-Geräte und 
noch viel mehr“. Auch Datenrettungen gehören zu seinem 
Spezialgebiet. „Bei einem Problem einfach mal nachfra-
gen“, empfiehlt der Geschäftsmann. Wegschmeißen war 
also gestern. Jetzt im Sommer führt er zur Einführung 
seines Unternehmens die Diagnosestellung der Geräte 
sogar kostenlos durch. Und: Marco Cudia installiert 
auch Videoüberwachungs anlagen. Die Übertragung der 
Bilder aufs Handy sind dabei möglich. Der Vorteil für 
Hausbesitzer liegt auf der Hand: Diese  behalten so die 
Kontrolle bei Abwesenheit über ihr Grundstück und ent-
decken mögliche Einbrecher. Die meisten Verbraucher 
gehen davon aus, dass sich Reparaturen gar nicht lohnen 
würden,  beziehungsweise auch gar nicht möglich wären, 
so der Handwerker, der bereits 15 Jahre Berufserfahrung 
hat. Notebooks wären zum Beispiel sehr empfindlich, 
da sich durch das Herumtragen auch Lötstellen lösen 
könnten und es deshalb zu Problemen mit den Geräten 
käme. Diese Kaltlötstellen, wie man es nennt, kann er mit 

einer speziellen Technik wieder reparieren. „Das Problem 
tritt oft auf“, weiß der Sizilianer, der betont, dass sich 
so eine Reparatur auch kostentechnisch rechnen würde. 
Also: „Einfach mal nachfragen, wenn ein Problem be-
steht.“ Seinen Beruf hat Marco Cudia in Deutschland 
gelernt. Seine Familie lebt in Duisburg. Dort hat er 
auch seine Frau Eva, die Erzieherin und Heilpädagogin 
ist, kennengelernt. Die Söhne Riccardo sind fünf Jahre 
und Josua gerade mal drei Monate alt. Über die Wahl 
ihrer neuen Heimat in Schermbeck sind sie sehr glück-
lich, berichtet das sympathische Ehepaar. Sie freuen 
sich darüber, dass  Pfarrer Honermann auch die sizili-
anische Heimat Cudias kennt und italienisch spricht. 
Das Einzige, was der Familie in Schermbeck fehlt, ist ein 
Familienkreis, dem sie in Palermo angehörten und mit 
dessen Mitgliedern sie in den letzten Jahren zusammen-
gewachsen sind. „Glaubensgespräche und die christ-
liche Gemeinschaft sind uns sehr wichtig“, sagen die 
Cudias die hoffen, dass sich in Schermbeck in Kürze mit 
ihnen gemeinsam ein neuer Familienkreis bilden kann.  
Gaby Eggert

Die Öffnungszeiten: montags bis samstags von 9.30 bis 13 Uhr, mitt-
wochs- und samstagsnachmittags geschlossen. 

Eva und Marco Cudia sind im November letzten Jahres von 
Palermo nach Schermbeck gezogen.
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Ein neues Fachgeschäft für Elektronikreparaturen und -installationen ist seit Mai 
auf der Mittelstraße zu finden
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Mona Freienstein von Kosmetik und mehr in Kirchhellen hat die 
perfekte Hautpflege für den Sommer

Auch im Sommer braucht die 
Haut die richtige Pflege. Das weiß 
Mona Freienstein von Kosmetik 
und mehr am Johann-Breuker-Platz 
in Kirchhellen: „Bevor man in den 
Sommerurlaub fährt, lohnt es sich 
die Haut so richtig mit Feuchtigkeit 
zu versorgen, denn dann hält die 
Urlaubsbräune viel länger.“ 

Bei Kosmetik und mehr erhal-
ten Kunden deshalb ab sofort eine 
neue Sommerbehandlung, die der 
Haut Spannkraft und Vitalität ver-
leiht. Power-Wirkstoffe in einer op-
timalen Kombination stimulieren 
und aktivieren die Zellerneuerung, 
das Zellwachstum und den Zell- stoffwechsel. Dadurch wirkt das 

Hautbild wieder strahlender, gefe-
stigt und geglättet. „Die Anwendung 
spendet intensive Feuchtigkeit und 
hat gleichzeitig einen Anti-Aging-
Effekt“, erklärt Mona Freienstein. 
Fältchen werden gemildert und 
die Haut wirkt frisch und strah-
lend. Wer bereits im Urlaub war – 
kein Problem. Auch nach dem Urlaub 
lohnt sich die Sommerbehandlung, 
um der Haut ihre Vitalität und 
Spannkraft zurück zu geben. 

Als besondere Pflege für zu 
Hause oder für den Urlaub erhält 
man bei Kosmetik und mehr die 
neue Ampullen- und Maskenkur 
„CellularPower Treatment“ als acht-
tägige Kurbehandlung. „Im Urlaub 
hat man dann auch einmal die Zeit, 
um sich intensiv um seine Haut zu 
kümmern“, sagt Mona Freienstein.

Bei Kosmetik und mehr gibt es 
für eine strahlend schöne Haut übri-
gens noch etwas Neues: „Wir bieten 
ab sofort Mikrodermabrasion- und 
Ultraschallbehandlungen an“, be-
tont Mona Freienstein. Dabei wir die 
oberste Hautschicht abgeschliffen. 
Dadurch wird das Hautbild verfeinert 
und Aknenarben und Pigmentflecken 
werden verringert.

Entspannung, optimale Pflege 
zur Hautverbesserung und sicht-
bare positive Ergebnisse sind 
für Mona Freienstein die Basis 
ihrer Arbeit. Neben der speziellen 
Sommerbehandlung bietet Mona 
Freienstein die verschiedensten 
Behandlungen für Frauen und Männer 
an. Außerdem kann man bei ihr ein 
natürlich aussehendes Permanent 
Make-up und eine Nagelmodellage 
erhalten. Maniküre, Pediküre und 
Massagen runden das Angebot ab.

Weitere Informationen erhalten Sie bei 
Kosmetik und mehr, Johann-Breuker-Platz 
10, Tel 01781853712,  
www. mf-kosmetikundmehr.de.

Mona Freienstein (Mitte) und ihr Team machen Ihre Haut mit einer speziellen Behandlung 
sommerfest.
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Für strahlende Haut im Sommer

Die Sommerbehandlung bei Kosmetik und 
mehr gibt der Haut ihre Vitalität zurück. 
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 Die genossenschaftliche Idee

Eine gute Bilanz, ein größerer Aufsichtsrat 
und ein stimmungsvoller Abschied: Am Ende der 
Vertreterversammlung der Volksbank Schermbeck gab 
es viel Beifall für das Institut und seine Entwicklung. 
Es gab aber auch den ein oder anderen berührenden 
Moment. So fanden Aufsichtsratsvorsitzender Wolfgang 
Krähe und Vorstandsmitglied Rainer Schwarz im 
Rathaussaal sehr persönliche Worte für Wilhelm Köster, 
der sich nach 45 Jahren im Dienst der genossenschaft-
lichen Finanzgruppe aus dem Vorstandsamt und in den 
Ruhestand verabschiedete. Dabei zeigte der 61-Jährige 
sowohl seine verschmitzte, als auch seine fürsorgliche 
Seite, brachte mit seinen Dankesworten die Menschen 
zum Lachen und zum Nachdenken.

Kösters Nachfolger in der Geschäftsführung, Norbert 
Scholtholt, hatte zuvor die Bilanzzahlen 2014 vorgestellt. 
Demnach stieg die Bilanzsumme um 4,5 Prozent auf 421 
Millionen Euro. Das Gesamtkundenvolumen legte um 5,4 
Prozent auf 828 Millionen Euro zu. Darin enthalten sind 
direkt an Mitglieder und Kunden vergebenen Kredite (344 
Millionen Euro) sowie ihre Einlagen (274 Millionen Euro). 

Trotz Margenrückgangs in der Niedrigzinsphase, 
Kostensteigerung durch Regulierung und harten 
Wettbewerb erreicht das Ergebnis 1,5 Millionen Euro – 
was auskömmlich ist für die notwendige Dotierung des 
Eigenkapitals als auch für eine nochmalige Dividende 
von sechs Prozent. Angesichts des weiter sinkenden 
Zinsergebnisses ist aber auch hier mit Veränderungen 
zu rechnen. 

Wer besonders intensiv mit der Volksbank 
Schermbeck zusammenarbeitet, der wird Mitglied der 
Kreditgenossenschaft. Die Zahl dieser Teilhaber wächst 
ebenfalls weiter und erreichte zuletzt 10.656. 

Für sie und für alle 16.000 Kunden hat die Volksbank in 
diesem Jahr das Motto „Lösungen im Wandel. Aktiv“ aus-
gegeben. Rainer Schwarz sagt dazu: „Es geht um unsere 
Fähigkeiten, als Genossenschaftsbanker mehr zu tun, als 
es andere Finanzdienstleister können.“ Dabei wolle man 
langfristig erfolgreich den Weg frei machen und nicht mal 
eben fünf Meter über glühende Kohlen rennen: „Wir leben 
die genossenschaftliche Idee!“ Dies zeige sich sowohl in 
der genossenschaftlichen Beratung, bei den zahlreichen 
Online-Aktivitäten wie der neuen Volksbank-App als auch 
in der gesellschaftlichen Verantwortung vor Ort: Mit 

87.000 Euro hat die Volksbank im vergangenen Jahr 84 
Vereine, Einrichtungen und Projekte unterstützt.

Nach der Entlastung der Gremien und der Verteilung des 
Jahresgewinns standen Wahlen zum Aufsichtsrat auf der 
Tagesordnung. Das zusätzliche und sechste Mandat im 
Kontrollgremium wird zukünftig durch den Schermbecker 
Unternehmer Stephan Beyer (Marmorkontor Beyer & 
Schneider) besetzt. Rechtsanwältin Isabella Thöne-Palik 
wurde wiedergewählt.

Was mit jagdlichen Klängen begonnen hatte, endete 
auch mit diesen: Wilhelm Kösters Abschied am Ende der 
Vertreterversammlung rief bei den Anwesenden viele 
gute Begegnungen in Erinnerung. Wolfgang Krähe und 
Rainer Schwarz verpackten diese in teils launige, teils 
emotionale, in jedem Fall aber „inoffizielle“ Rückblicke: 
„Du, lieber Wilhelm, warst dabei immer eher der Mensch 
der Zahlen und der Ordnung, aber auch ein Mensch, der 
sich um andere nicht nur kümmert, sondern dessen Seele 
dann glücklich ist, wenn es dem anderen gut geht. Oder 
auch: wieder gut geht.“ 

Köster betonte in seinem Abschiedsworten seine Liebe 
zur kurzen Rede mit Sinn und Humor – und hielt sich sel-
ber daran. „Jede und jeder von uns hatte und hat ihren 
und seinen Platz – aber nur für eine gewisse Zeit. Dann 
kommt der Wandel“, sagte er und fuhr dann fort mit 
einem Danke, einem Tschüss und dass er sich auf die 
nächste Einlage der Jagdhornbläser freue: „In diesem 
Sinne – Jagd vorbei! Hahn in Ruh!“ 

Die Beteiligten sind mit dem Ergebnis der Vertreterversammlung 
der Volksbank Schermbeck zufrieden.
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Vertreterversammlung der Volksbank Schermbeck: eine gute Bilanz, ein größerer  
Aufsichtsrat und die Verabschiedung von Vorstandsmitglied Wilhelm Köster
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Kaufen oder Mieten?
Wer stand noch nicht vor dieser 

Frage: „Kaufen oder mieten?“ Ist diese 
Frage für junge Leute, die gerade aus 
dem Elternnest fliehen möchten, noch 
ziemlich einfach zu beantworten, wird 
es im Laufe des Lebens immer schwie-
riger. Doch bevor dieser Grundsatz in 
seine Facetten aufgedröselt werden 
kann, ist ein Hauptmerkmal ins Auge 
zu fassen: der Standort!

So gibt es mehrere Forschungs-
ergebnisse, die unser schönes 
Deutschland in Regionen unterteilt, 
wo es sich lohnt zu kaufen und wo 
es eher fraglich ist. Gründe für diese 
Unterscheidungen sind nicht zuletzt 
die Erreichbarkeit von Arbeitsplätzen 
und die Infrastruktur des Ortes. Sind 
genügend KiTa-Plätze vorhanden, wie 
können Schulen und Universitäten er-
reicht werden, welches Freizeitange-
bot gibt es? Bis hin zum Vorhandensein 
oder Fehlen von Ärzten, Apotheken 
und Einkaufsmöglichkeiten. Wichtige 
Anforderungen, die einen Standort 
mehr oder weniger attraktiv machen.

OK. Einverstanden. Diese Kriterien 
erfüllt unsere heimische Region schon 
recht gut. Es soll jedoch Gebiete in 
Deutschland – sogar am Niederrhein – 
geben, die sich im kritischen Bereich 
dieser Anforderungen befinden. 

Bestes Anzeichen hierfür: „Wenn die 
letzte Kneipe dicht macht!“ Also auch 
hier der Aufruf: kümmert Euch um Eure 
Gemeinde, Straße, Nachbarschaft, 
Ihr erhaltet Lebensqualität auf Dauer! 
Nun zurück zur Fragestellung, denn 
die Lebensqualität aufgrund der guten 
Lageeigenschaften ist positiv abge-
hakt. 

Hiernach kommen natürlich indi-
viduelle Faktoren ins Spiel, die den 
möglichen Entschluss zum Kauf oder 
Mietvertrag beeinflussen. Ist die be-
rufliche Situation an wechselnde 
Niederlassungen geknüpft oder gar 
befristet, wird die Entscheidung eher 
zur Anmietung einer Immobilie führen. 
Andersherum könnte auch zum Kauf 
eines Hauses oder einer Wohnung ten-
diert werden. Dabei kann für unsere 
Region die Aussage getroffen werden, 
dass es sich stets gelohnt hat und 
lohnt, eine Immobilie zu erwerben. Da 
Schermbeck und unsere Orte rundum 
gefragt und lebenswert sind, haben 
sich die Immobilienpreise – vor allem 
die Grund stückspreise – so entwickelt, 
dass ein späterer Verkauf zum markt-
gerechten Preis stets möglich ist. Bei 
ständiger Pflege des Eigenheims, 
sollten die Werte sich nicht verschlech-
tert haben. 

Viele Gründe wie der Niedrigzins 

oder die Sicherheit, die eine eigene 
Immobilie im Alter bietet, sprechen 
für den Kauf. Manche Gründe spre-
chen aber auch dagegen wie die lau-
fenden Kosten für Instandsetzungen 
und die fehlende Flexibilität. Wichtig 
wird die Frage „Kaufen oder Mieten?“ 
wieder für die Generation 65 +. 
Grundsätzlich: Verabschieden Sie sich 
von der Annahme, dass Sie für Ihre 
Kinder ein Haus bauen oder kaufen 
und auch die Generationen nach Ihnen 
in Ihrem Anwesen residieren. Das ist 
zum großen Teil heute nicht mehr so. 
Also – wohin im Alter mit dem großen 
Haus, vollunterkellert, mit großem 
Garten? Verkaufen! Klar! Und dann? 
„Kaufen oder Mieten?“

Tja, und hier gibt es und wird es 
nie eine Patentlösung geben. Wollen 
Sie vom jahrelangen Eigentümer in 
ein Mehrfamilienmietshaus ziehen? 
Wollen und können Sie sich weiterhin 
als Eigentümer um Angelegenheiten 
kümmern (Garten, Winterdienst, 
Reparaturen), die Sie als Mieter nicht 
hätten? Plötzlich jemanden Geld fürs 
Wohnen zahlen und ihn reich machen? 
Eigentum haben, Werte schaffen, die 
später von den Kindern wahrscheinlich 
eh wieder veräußert werden?

Provokante Fragen – zugege-
ben. Ein bisschen Wahrheit werden 
Sie aber dennoch finden. Ob Sie nun 
Eigentum schaffen oder lieber zur 
Miete wohnen, bleibt jedem selbst 
überlassen und sollte natürlich auch 
genau bedacht sein. Ach übrigens: 
Ein Eigenheim macht laut Befragung 
eines ARD-Beitrags sexy! Mehr aus 
Sicht der Frauen, aber immerhin. Ob 
dies ein Ansatz zur Beantwortung 
der Frage „Kaufen oder Mieten?“ sein 
kann? Thorsten Buchholz, Volksbank 
Schermbeck Immobilien

Ist es besser zur Miete zu wohnen oder 
Eigentum zu erwerben? Thorsten Buchholz 
gibt Ratschläge.
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Für alle, die eine moderne und in-
dividuelle Brille suchen, hält Peter 
Verwiebe von Verwiebe Optik genau 
die passenden Brillen bereit. Denn 
die neue CAZAL-Kollektion ist indivi-
duell, extravagant, hochwertig und 
modern zugleich. 

Eines der Markenzeichen der 
CAZAL-Kollektion ist die extravag-
ante Farbgebung. Zur Verwendung 
kommen nur Farben in Spitzen-
qualität, die 100% umwelt- und haut-
freundlich sind. Das Aufbringen der 
Farben ist von Modell zu Modell 
unterschiedlich und erfordert 
stets den professionell-manuel-
len Einsatz. Ob bei der Nadel- oder 
Wischtechnik, dem Airbrush- oder 
dem Tampondruckverfahren. Jede 
dieser Arbeiten erfordert höchste 
handwerkliche und künstlerische 
Erfahrung, die heute nur noch we-
nige Spezialisten besitzen.

Form, Farbe, Material sowie tech-
nische Ausstattung werden bei jedem 

CAZAL-Modell bis ins kleinste Detail 
perfekt aufeinander abgestimmt. 
Nichts wird dem Zufall überlassen, 
ob es um die Stärke der aufwändigen 
Goldbeschichtung geht, die der Brille 
auch noch nach Jahren ihr perfektes 
Aussehen garantiert, oder um eine 
extravagante Edelsteinoptik.

Auch das Design ist ein Quali-
tätsfaktor. Es orientiert sich nicht 
nur am individuellen Geschmack 
des Brillenträgers, sondern auch am 
bestmöglichen Tragekomfort. Diese 
Qualitätskriterien sind bei CAZAL 
gepaart mit einer außergewöhn-
lich langen Lebensdauer, die durch 
eine starke Konzentration auf die 
Verarbeitung gewährleistet wird.

CAZAL-Brillen sitzen wie maßge-
schneiderte Anzüge und sie werden 
mit der gleichen Liebe für Design und 
Qualität gefertigt. Cazal-Brillen sind 
Liebhaberstücke. Individuell, extra-
vagant, hochwertig, exklusiv, un-
verwechselbar, modern. Und immer 
begehrenswert.

CAZAL-Brillen bei Verwiebe Optik

Bei Verwiebe Optik an der Bachstraße 4 
sind die CAZAL-Brillen erhältlich. 
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CAZAL-Brillen bieten ein exklusives und modisches Design – 
Bei Verwiebe Optik sind die Brillen erhältlich
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Erfolgreiches Solarteam

„Lass‘ einen los“ – Gewinner 2015

Zum zweiten Mal hintereinander hat das Solarteam 
der Gesamtschule, bestehend aus Jan Cluse und Lars 
Becks, den jährlich stattfindenden Regionalwettbewerb 
der IHK Düsseldorf gewonnen. Beim Solarautorennen 
„Lichtblitz“ traten insgesamt 19 Schülerteams in der 
Handwerkskammer Düsseldorf zum Rennen an. Die  bei-
den Schüler, die von Ihrem Physiklehrer Herbert Hülsken 
gecoacht wurden, nehmen nun am 27. Oktober am 
Bundeswettbewerb in Karlsruhe teil.

Mit kleinen Preisen geehrt wurden die diesjährigen Gewinner 
der Luftballonaktion „Lass‘ einen los“. Der Luftballon von 
Julian Winter (7b) stieg am 29. Mai 2015 an der Gesamtschule 
Schermbeck in den Himmel und flog 241 km weit bis nach 
Steyerberg, einem Ort in der Nähe des Steinhuder Meeres 
und Osnabrück. Sein Nichtraucherspruch „Willst du länger 
leben, musst du die Zigaretten aufgeben“ wurde außerdem 
zum besten Spruch der Aktion zum Weltnichtrauchertag 
2015 gekürt. Ebenfalls gut gelaunt zeigten sich Finja Werdin 
und Lissy Stolte, beide aus der Klasse 6b, als sie erfuhren, 
dass ihre Ballons bis in das 169 km entfernte Pr. Oldendorf 
bzw. Bad Holzhausen flogen. Alle freuen sich schon, im 
nächsten Jahr die Ak tion wiederholen zu können, denn – 
Nichtraucher wollen sie bleiben, ist doch klar! Die 
Luftballonaktion „Lass‘ einen los“ ist eine Nichtraucheraktion 
zum jährlichen Weltnichtrauchertag am 31. Mai, gefördert 
von der Landesinitiative „Leben ohne Qualm“. 
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Abstimmen für einen schöneren Spielplatz
In Gahlen gibt es zwei Spielplätze, von denen einer 

für die kleineren Kinder bis zehn Jahre gedacht ist und 
ein weiterer für die Kinder oberhalb dieses Alters. Der 
Spielplatz für die älteren Kinder ist nach Ansicht des 
Heimatvereins Gahlen gut ausgestattet und wird sehr gut 
angenommen,  während der für die kleineren Kinder noch 
etwas verbessert werden könnte. 

Der Heimatverein Gahlen ist der Ansicht, dass 
man diesen Spielplatz wesentlich attraktiver gestal-
ten könne, wenn man ihn für den Sommer zu einem 
„Aktions-Wasserspielplatz“ umgestalten würde. Die Idee 
ist es, einen Wasseranschluss zu verlegen und eine 
Wasserspielanlage zu installieren. Diese soll von den 
Kindern zur Regulierung und Umleitung benutzt wer-

den können. Die Mitglieder des Heimatvereins könnten 
sicherlich arbeitstechnisch hier einiges bewerkstelli-
gen, sehen allerdings Probleme bei der Finanzierung. 
Es haben zwar schon einige Sponsoren zugesagt, das 
Projekt zu unterstützen, doch zur Fertigstellung reicht es 
bei weitem noch nicht. Aus diesem Grund versucht der 
Heimatverein nun über die „Fanta-Spielplatzinitiative“ 
noch weitere Mittel zu erhalten – dazu ist aber die 
Mithilfe der Bevölkerung notwendig.

Der Heimatverein Gahlen ruft alle zur Unterstützung 
der Aktion auf und bittet darum auf der Internetseite 
http://spielplatzinitiative.fanta.de/jetzt-abstimmen für 
den Gahlener Spielplatz zu stimmen. Abgestimmt werden 
kann bis zum 31. Juli einmal täglich pro Person.
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Lore im Sommerlook
Kerstin Glenz, Martina Lomberg und Sabine Vehren haben 

es wieder getan. Sie haben sich der Lore am Orteingang an-
genommen und die erstrahlt nun in neuem Sommerlook mit 
Begonien und bunten Wiesenblumen. „Es gab wieder einige 
verdutzte Blicke von  Rad- und Autofahrern, aber wir haben 
uns natürlich nicht abhalten lassen unseren Ortseingang zu 
verschönern“, sagt Martina Lomberg. Bereits im Oktober des 
vergangenen Jahres nahmen sich die drei Schermbeckerinnen 
die Lore zum ersten Mal vor, da diese verwildert und nicht 
sonderlich ansehnlich war.
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Platz fünf für „Calidez“

Tennistreff immer am Freitag

Das letzte Saisonturnier hat die Kinder-Formation 
„Calidez“ des Tanzclub Grün-Weiß Schermbeck mit 
Platz fünf wieder sehr gut gemeistert. Beim Abschluss 
der Kinderliga II West im Jazz- und Modern Dance am 
Sonntag in Drensteinfurt tanzten Emma Brömmel, 
Ronja Buddenkotte, Ida Dahlhaus,  Lina Hallack,  Milla 
Jost, Sophie Kandzia, Samantha Ly, Zoe Pieczkowski, 
Lucia Reiß,  Nina Schimkat, Jonna Schult, Lina Schult, 
Theresa Schulze, Emma Schwering und Hanna Wolter 
ihre Choreografie „clocks“ letztmalig. Die Jury belohnte 
die Leistung der Tänzerinnen im großen Finale mit der 
Wertung 6-4-5-4-6. Ihre Trainerinnen Carolin und Nina 
Schulte-Loh und Lisa Hatkemper waren stolz auf die 
Kinder, die beim letzten Turnier noch einmal alles gaben. 
Mit Platz fünf bei elf Teams im Gesamtklassement tanzten 
sie zwar ganz knapp an der Teilnahme am Deutschland 
Cup, der inoffiziellen Deutschen Meisterschaft der 
Kinderformationen im Jazz- und Modern Dance, vorbei. 
Das tat der Freude über eine insgesamt gelungene Saison 
keinen Abbruch. Nach der Sommerpause geht „Calidez“ 
mit neuem Elan in die Saison 2016.

Man nehme einen Tennisschläger, einige Tennisbälle, 
ein Paar Tennis platz-geeignete Schuhe und  fertig ist das 
Outfit für die Teilnahme am „FreitagsFreizeitSpielerTreff“ 
beim Tennisclub Altschermbeck (ATC). Freude und ein tol-
les Körpergefühl stellen sich beim Tennissport dann wie 
von selber ein. Ob Einsteiger, Rückkehrer, Clubmitglied 
ohne Spielpartner, ob Menschen, die einfach mal wissen 
wollen, wie Tennis geht. Alle, auch aller Altersstufen, sind 
willkommen.  

Jeden Freitag ab 17 Uhr steht die Anlage des ATC allen 
Tennis-Interessierten zur Verfügung. Clubmitglieder wer-
den präsent sein und für eine freundliche Aufnahme, 
Betreuung, und wenn gewünscht, auch erste praktische 
Anleitung sorgen. Wo erforderlich, wird selbstverständ-
lich mit Bällen und Tennisschlägern ausgeholfen. Wer 
sich vorab informieren will, kann sich an folgende ATC-
Mitglieder wenden: Thomas Dahlke (02853) 957140, 
Stefan Fasselt (02853) 2994, Manfred Klevermann 
(02853) 855, Bernd Multhaup (02853) 95885.
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Aber so was von Amore

Der Duft der Wildrose

Ein dunkler Sommer

Polly macht Schluss mit den Männern. Nachdem ihr Verlobter sie sitzen ge-
lassen hat, braucht sie eine Veränderung und bloß keine neuen Männer in ihrem 
Leben. Die Möglichkeit in der Toskana einen Beitrag für eine Kunstsendung zu 
drehen, kommt ihr da sehr gelegen. Kurz entschlossen verlässt sie das verreg-
nete Köln und fährt mit Sack und Pack in die Toskana. Dort wird Polly nicht nur 
von Sonnenschein begrüßt, sondern auch von Künstlerin Liv. Ihre Lebensfreude 
und positive Energie greift schnell auf Polly über. Laue Sommerabende, Pasta, 
Wein und lange Frauen-Gespräche lassen Polly die Vergangenheit und den 
Schmerz vergessen. Wer braucht schon Männer? Doch wie der Zufall will, taucht 
in der Villa nebenan Besuch auf. Der selbstbewusste Leo hat ein strahlendes 
Lächeln, mit dem er jedes Frauenherz zum schmelzen bringt. Doch für Polly ist 
er nur der arroganteste Mann auf der Welt. Dumm nur, dass sie sich andauernd 
über den Weg laufen. Ziemlich schnell drehen sich Pollys Gedanken nur noch 
um den smarten Nachbarn. Das muss aufhören. Doch wie wehrt man sich gegen 
wahre Gefühle? „Aber so was von Amore“ ist eine romantische Komödie mit 
Chaosgarantie. Ein sommerlicher Lesespaß für jeden Strandurlaub. 

Auf Bitten ihrer Tante Birdie fährt die junge Caitlin Turner in das hübsche 
walisische Küstenstädtchen Portmeirion. Caitlin soll den kleinen Familien-
Porzellanladen hüten, während sich ihre Tante einer Operation unterzieht. 
Kurz bevor Tante Birdie ins Krankenhaus muss, spricht sie ein dunkles 
Familiengeheimnis an. Ein tragischen Geheimnis verband Birdie und Caitlins 
Mutter. Caitlin blockt ab und will keine alten Geschichten mehr hören. Doch 
nachdem ihre Tante ins Krankenhaus gekommen ist, lässt sie die Andeutung 
auf ein altes Familiengeheimnis nicht mehr los. Nicht nur die Vergangenheit 
lässt ihr den Atem stocken, auch in der Gegenwart passieren unheimliche 
Dinge. Während ihrer Zeit in Portmeirion lernt Caitlin den wortkargen Ranger 
Jake kennen. Bald kommen sich beide einander näher. Doch Jake ist einem 
Verbrechen im Snowdonia Nationalpark auf der Spur, und die Ereignisse 
drohen sich zu überstürzen. Eine Liebesgeschichte mit einem dunklen 
Familiengeheimnis und finsteren Machenschaften – die perfekte Lektüre für 
alle Krimi-Liebhaber mit einer romantischen Ader.

Ein Sommer-Krimi, der für eiskalte Schauer sorgt. Hochsommer in 
Norddeutschland: Ein neunjähriges Mädchen wird entführt und umgebracht. 
Kommissar Gregor Harms hat schnell einen Verdächtigen gefunden. Zeugen 
wollen den Familienvater Jens Brückner mit dem Mädchen gesehen haben. 
Bis zuletzt beteuert er seine Unschuld. Doch die Beweise sind erdrückend. 
Zehn Jahre später wird der mutmaßliche Mörder aus der Haft entlassen. Kurz 
darauf kommt der Hauptbelastungszeuge des Falles ums Leben und Brückner 
verschwindet spurlos. Gehört das zu einem Racheakt, den Brückner über all 
die Jahre geplant hat? Zu naheliegend, findet der ermittelnde Kommissar Arne 
Larsen. Es scheint, als ob sein Vorgänger Gregor Harms eine folgenschwere 
Fehlentscheidung getroffen hat. Als bei einem schweren Unwetter ein Kind 
verschwindet, wiederholen sich die Ereignisse von vor zehn Jahren. Doch wer 
ist der wahre Täter und wer das Opfer? Autor Thomas Nommensen zieht seine 
Leser in ein Sommer-Albtraum. Viele Details sorgen für die richtige Schauer-
Atmosphäre. Ein unerwartetes Ende, dass viele Leser schlucken lässt.

Aber so was von Amore 
Verlag: Aufbau Verlag 
Preis: 8,99 Euro 

Der Duft der Wildrose 
Verlag: Goldmann-Verlag 
Preis: 9,99 Euro 

Ein dunkler Sommer 
Verlag: Rowohlt 
Preis: 9,99 Euro 
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Impressum
Aktuelle Termine
Freitag, 10. Juli bis 
Dienstag, 14. Juli
Kilian-Schützengilde Schermbeck  
von 1602 e.V. und Kilian-Schützengilde 
Altschermbeck 1877: 
Kilian-Schützenfest, 20 Uhr, 
Parkplätze Freudenbergstraße 
und Am Rathaus Schermbeck, wei-
tere Infos zum Festablauf unter 
www.kilian-schuetzengilde.de.

Samstag, 11. Juli bis 
Sonntag, 12. Juli
Kreidler & Moped IG Schermbeck: 
Moped-Treffen und Teilemarkt, 9 bis 
16 Uhr, Ramirez, Maassenstr. 84, 
am 11. Juli ab 20 Uhr „La Boum – die 
Party“ mit Benzingesprächen, am 12. 
Juli ab 11 Uhr Treffen vor dem Saal.

Samstag, 11. Juli
Walter Großewilde: Öffentliche 
Fem-Gerichte mit dem „Freigrafen“ 
Walter Großewilde, 15 Uhr, Erler 
Femeiche, Ekhornloh, Raesfeld, wei-
tere Infos unter www.freigraf-erle.
de, Anmeldung unter (02865) 7398.

Sonntag, 12. Juli
Reiterverein Lippe-Bruch Gahlen e.V.: 
Fahrturnier, Reitanlage, Nierleistr. 22, 
weitere Infos unter (02362) 43165.

Bürgerstiftung Raesfeld-Erle-Homer: 
„Tischlein deck‘ dich“, 10 bis 
12.30 Uhr, Kastanienallee, 
Ekhornloh, Raesfeld.

Donnerstag, 16. Juli bis 
Donnerstag,  23. Juli
Kath. Kirchengemeinde St. Ludgerus: 
„Ferien in den Bergen“ – Ferienfreizeit, 
Kosten: ca. 250 Euro, Anmeldung 
bei Ingrid und Thomas Bienbech 
unter (02853) 39473.

Samstag, 18. Juli
Bürgertreff-Schermbeck e.V.: 
Mitgliederversammlung, 18 Uhr, 
Dorfgemeinschaftshaus 
Schermbeck, Freudenbergstr. 1.

Dienstag, 21. Juli
Kolpingsfamilie Schermbeck: 
Spieleabend, gespielt werden 
Doppelkopf und Skat, 20 Uhr, 
Kolpingsbegegnungsstätte, 
Widau 40, neue Mitspieler 
sind herzlich willkommen.

Mittwoch, 22. Juli
Kolpingsfamilie Schermbeck: Kegeln, 
19.30 Uhr, Holtkamp in Gahlen.

Sonntag, 26. Juli
Niederrheinische Oldtimergemein-
schaft Schermbeck & Westfalen e.V.: 

Niederrhein Classic Tour, Naturpark 
Hohe Mark, weitere Infos bei 
H.-P. Großjohann bis 20 Uhr 
unter (02064) 777929 und ab 
20 Uhr unter (02853) 39205.

Mittwoch, 29. Juli
Kolpingsfamilie Schermbeck: Tag 
der Begegnung auf dem Annaberg, 
12 Uhr, Parkplatz Schloßstraße, bei 
gutem Wetter Abfahrt ab 12 Uhr ab 
dem Parkplatz Schloßstraße, ab 
14 Uhr Treffen vor Ort und Beginn 
der Heiligen Messe, hinterher 
Einkehrmöglichkeit am Annaberger Hof 
oder im Café Arentz in Lippramsdorf.

Freitag, 31. Juli bis 
Samstag, 1. August
Festivalbüro musik:landschaft West-
falen: musik:landschaft West falen 
2015, Schloss Raesfeld, Freiheit 25-27, 
Raesfeld, jeweils ganztägig.

Donnerstag, 6. August
Ortsmarketing Raesfeld e.V.: 
Krammarkt, 14 bis 18.30 Uhr, 
Gemeinde Raesfeld.

Sonntag, 9. August
Förderverein für die Öffentliche 
Bücherei Raesfeld e.V., Heimatverein 
Raesfeld e.V. und Ortsmarketing 
Raesfeld e.V.: 10. Raesfelder 
Büchermarkt – Jubiläumsmarkt, 
11 bis 18 Uhr, Schloss Raesfeld, 
Freiheit 25-27, Raesfeld.

Donnerstag, 13. August
Familienzentrum St. Ludgerus: 
Café Kinderwagen, 15 bis 17 Uhr, 
Familienzentrum St. Ludgerus, 
Heggenkamp 25, kostenloses 
Treffen ohne Anmeldung.

Kath. Kirchengemeinde St. Ludgerus: 
Messe, 19 Uhr, kfd Schermbeck.

Sonntag, 16. August
Kolpingsfamilie Schermbeck und 
Kath. Kirchengemeinde St. Ludgerus: 
Festakt zum 25-jährigen Bestehen 
der Partnerschaft, 16 Uhr, 
Kolpingsbegegnungsstätte, Widau 40.

Weitere Termine finden Sie unter
www.lebensart-regional.de.

Sie möchten einen Termin in der 
LebensArt veröffentlichen? 
Dann schreiben Sie uns einfach an  
termine@aureus.de.
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